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reßden hat auf einmahl ſein reitzendes, angenehmes und prachtiqges
verlohzren! Dreßden iſt faſt nicht mehr! Schonheit, Ordnung, Ru—
he und Stille machten es zur Zierde aller Sachßiſchen Stadte, aber,
du o Krieg! haſt ihm alles geraubet.  Unter den Ruinen begrabe—

ne Gotteshaußer, ausgebrannte Pallaſte und Wohnungen, verarmte ungluckſe—
liae Burger, ſind ein bejammernswurdiger Vorwurf allgemeiner Betrachtung.
Voch ehmals noch zufrieden mit ſeinem Schickſal, dankte der ſtille Burger ſchlum
mernd auf ſeinem. Lager der ewigen Vorſicht, da die liebliche Nuhe ſich ihm zu
nahen, und die bange Unruhe ſich von ihm zuſentfernen ſchiene. Dir, o GOtt;
rufte ey mit, gefaltenen —Händen, dir alleine ſey Dank! Aber es
gefiel“ der unerforſchlichen Weisheit GOttes, noch mehrere Tage der
prufenden Trubſal uber dieſe Stadt und Einwohner ergehen zu laſſen,
denn die furchterliche Nachricht kam, daß der Konig von Preußen aufs
neue mit einem Theil der Armee an die Elbe hey Pillnitz anrucken
wollte, und zugleich den General Hulſen mit einem Corps von roooo Mann

bey Meißen uber die Elbe gegen Dreßden marſchirsn ließe, damit er ſich mit

K

demſelben, weil er bey Pillnißz eine Schiffbrucke zu ſchlagen Willens war, conjungi
ren konnte. Da aber der Kayſerl. Konigl. Herr General von Laſci hiervon war
benachtiget worden, zoge ſich derſelbe mit ſeinem Corps von 2o0ooo Mann, nebſt
den Sachßen und Ulahnen, ohnweit Neuſtadt bey Dreßden, zuſammen.

Den 10. Jul. gieng benannter Hr. General von Laſci.mit diefem Corps bey
Ubigau uber die Elbe, die 4. Sachßiſchen Cavallerie-Regimenter und Ulahnen

aber nahmen ihren Weg durch Neuſtadt und Dreßden.
Dieſe letztern lagerten ſich bey der grunen Wieſe, das Laſciſche Corps aber

ſetzte ſich zwiſchen Leuben und Mugeln, um die Reichs-Armee, die am nachſten
beh Dresden, und zwar uber dem See-Thor hinaus ſtunde, ju verſtarcken.Den 11. Julii blieben dieſe beyde Corps in ihren Lagern ſtehen. Jn Dres
den und Neuſtadt aber wurde von dem Magiſtrat verordnet, daß die Burger auf

den Boden ſich mit Waſſer verſehen ſolltn.
Den 12 Jul wurde von denen beyden Commendantea, Hrn, Grafen von

Maquuire in Dresden, nud Hrn. Grafen von Guaſto in Neuſtadt, anbefohlen,
daß nach dem Zapfenſtreich niemand auf der Gaſſe ohne Laterne auszugehen ſich

unterfangen ſollte—13 Juli inder Fruhe machte der Konig von Preußen Mine, der Reichs
Armee in di Flanque zu kommen, um dieſelbe von dem Laſriſchen und Sachßiſchen
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J Eorps abzuſchneiden, dahero ſie ſich mit erwehnten beyden Corps weiter gegen Pir

na zuruckzog. Da nun an eben dieſem Tage die feindliche Truppen immer weiter
ßf gegen Dresden anruckten, mithin willens waren, dieſe Stadt formlich zu belagern;
J auch bereits in groſſen Garten, Nachmittags um halb 3. Uhr, aus 4. Canonen auf

die Croaten zu feuern anfiengen, deiſe aber mit keinem ſchweren Geſchutz
6 verſehen waren, ſo muſten ſich ſelbe, alles tapfern Wiederſtandes ohn—

geachtet, in die Stadt zuruckziehen, worauf ſodenn beyde Veſtungen vollig
4 geſperret wurden, auch niemand weder ausnoch eingehen durfte. Unterdeſſen wur,

de man Nachmittags gewahr, daß gleichfalls Preußiſche Volker jenſeit der ElbeJ gegen Neuſtadt, und zwar von der Meißniſchen Seite herauf, anmarſchiret ka
3 men, dahero von den Kayſerl. Konigl. dieſſerts der Elbe, von der Oſtra-Wieſe aus,

mit 2. Canonen bis in die ſpate Nacht, auf ſelbige gefeuert wurde.J Des Morgens Uhr horete Glocken-Schlag auf, bis fruh 8.
4— Uhr, da aufs neue in die Kirche zu lauten befohlen wurde. Alles geriethe hieru—
4J. ber in eine freudige Bewegung. Dieſes hielte aber nicht langer an, als bis
9 Abends 8. Uhr, da denn die Glocken und Uhren, in ein trauriges Stilleſchweigen

verfielen.
Jederman war bange aus Furcht der Dinge, die da kommen wurden. Eine

i

fanfte Gedult und ſchmeichelhafte Hofnung begleiteten uns, und man ergab fich

g
in einer wahren Gottgelaſſenheit, in die gutige Hand des allein guten GOttes.

J

Den t14. Jul. ſieng das drohende Ungewitter an auszubrechen. Mit anbre
thenden Tage ſchoſſen die Feinde ben dem Pirnaiſchen und See-Thore, ſowohl

t

1 aus kleinen als auch groben Geſchutz auf die Stadt, und ſpielten zugleich viele
Granaden aus Haubitzen in die Hauſer, welches bis gegen den Mittag dauerte.
n Von den Wallen blieb  man ihnen nichts ſchuldig, ſondern antwartete vielmehrJ nachdrucklich. Um r. Uhr Nachmittags wurde von der Beſatzung das Brenn—

J
doltz dißeits der Elbe, ohnweit der Jungfer-Baltey in Brandt geſteckt, um da
durch zu verhindern, daß die Preußen ſolches nicht zu Ausfullung des Stadt Gra
bens gebrauchen mochten, wobey aber zum Ungluck das Feuer die daben ſtehende

iſl.

J Hauſer ergriff und in dre Aſche legte. Die Preußiſche Frey- Bätaillons hatten
J

unterdeſſen in der Vorſtadt, ſowohl vor dem Pirnarfchen als auch Seethor alles

q
ausgeplundert,  und an. denen, ohnedom ſchon. armnen Einwohnern, viele Grau

JJ ſarnkeit ausgeubet.
ſh

Mach nittage wurde auf benden Seiten mit Schießen ziemlich inne gehalten,

J  gegen Abend aber gieng das Canoniren an eben dieſen Orten, aufs neue wiederum
ant, worauf denn das ſchone und faſt noch neue Waylenhauß, und die dabey be—
ſindliche Kirche, nebſt andern Gebanden durch die Flannme verzehret wurde.
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 c 3Das Canoniren dabey dauerte bis des Nachts um ĩo. Uhr. Nach 11. Uht
fing das feindliche fleine Gewehr an, und der Konig ließ zugleich 3. mahl hinter
einander, zwiſchen dem Pirnajiſchen und See Thore Sturnrlaufen, zu welchem ie—
des mahl 80oo. Mann gebraucht wurden. So hitzig es auch preußiſcher Seits zu—
gienag, indem die Attaque bis gegen 1. Uhr wahrte, ſo unglucklich hef es vor die
Femde ab, denn die unermudete Beſatzung war allezeit wachſamm und tapfer, da
hero die Sturme allezeit mit groſſen Verluſte abgeſchlagen wurden. Was aber
die Sturmenden hierbey eingehußet, hat man nicht zuververlaßig erfahren konnen,
wiewohl der Verluſt wenigſtens auf 50oo. Todte ſich ſoll erſtrecket haben. Denn
da ſich 24 Mann vom Preußl. Frey Bataillon, hinter eine Wand eines alten aus—
gebrannten Hauſes gewaget, und ſehr heftig mit kleinen Gewehr auf die Beſatzung
gefeuert; ſo wurde von dem Wall aus zwey Canonen ſo nachdrucklich gegen dieſe
Mauer geantwortet, daß ſelbige auf einmahl einſturtzete, und die dahinter ver—

ſteckten vollig verſchuttete. Die zu den Batterien nothige Faſchinen und Schemnz
korbe, haben die Feinde aus denen, in der Vorſtadt ſtehenden Obſt-Baumen ver
fertiget, und. man kan die grunen unreifen Fruchte an den zurückgelaſſenen Faſchi
nen noch itzo ſehen.

Den 15. Fruh Morgens um 3. ſchoſſen die Preuſſen gewaltig von 2. Batte
rien, wovon die eine bey den Scheunen hinter der Schenke, die andere aber an
der Groſſenhayner Straſſe befindlch war, in Bogen Schuſſen aüs 8. Haubitzen
mit 12, pfundigen Kugeln, ſowohl. nach. Neuſtadt als Dierdem zu, dabey aber
die Oeſterreichiſchen Canoniers, ſowohl von der Baſtey am ſchwarzen Thore als
auch auf dem Walle, hinter dem Jappaiuſchen Pallais, ſo alucklich waren, mit
ihren Canonen dem Feinde innerhalb 3. Stunden z. Haubitzen zu demontiren, und
zugleich dee Schenke anzuzunden, die dabey ſtehenden Hauſer aber in Grund und

VBoden zu ſchieſſen, worauf es denn nach 6. Uhr in Reuſtadt wiederum etwas ru
hig wurde.

 Hingt gen wurde, preußiſcher Seits, der Stadt Dresden mit Eanoniren
deſto hefftiger zugeſetzet, ja es wurde dieſelbe mit Carcaſſen und Feuer-Kugeln be
angſtiget, dieſes dauerte von Mitternachts an, bis Nachmittags um é llhr. Auf
dem Neumarkte wurde einem Croaten ein Aim weggeſchoſſen, und einem andern

nahe dabeyſtehenden, gieng eine zuruckprallende Kügel durch den hoklen Leib. Bey
dieſer Canonade wurde von den Veſtüngs. Werken dem Feinde eine bey dem Moſ
zinokiſchen Garten errichtete Batterie ruiniret, und die darauf beſindlrite 4 Ea

aeaonen demontiret.
Es tam auch Vortiittags in einem Hanße bey der Frauen Kirche Feuer aus,
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men, t lel B tthe ſelbes gegen A nd

 6 dund Nachmittags ſieng die Creutz-Kirche an zu brennen,

uten gemachten Anſtalten des Herrn Commendante

welches beydes aber, durch

ns Exeellenz, glucklich ge—

die gk'ſcht w d Die in der Stadt befindlithenJuden, wnrden von den Gaſſen.
o e uUr e.weqgenommen, und zu Tilgung des Feurrs gebraucht. Des Nachts nach 9. Uhr
gieng CanonenFeuer auf der Dresdner, und zwar auf eben der Seite, wie

vorhin gemeldet worden, wiederum an, und dauerte bis gegen 12. Uhr, jedoch

blieb es auf der Neuſtadter Seite ganz ruhig.Rachts nach Uhr, ſo bald als die Beſatzung ihr Feld- Ge

ſchren verrichtet hatte, wagten die Preußen, zwiſchen der Jungfer  und Pirnai
ſchen Thore, abermahl einen Sturm, der 3. viertel Stunden danerte, und ſehr

hefftig war, dargegen denn die Beſatzung ſowohl von dem Dresdner als Neu—
ſtadter Wall, auf dem ſo genannten Bar an der Elbe, ſehr. ſtarck mit Canonen

und kleinen Gewehr feuerte, und zugleich Granadennunter die Feinde ſchickte,
daß alſo auch dieſer Sturm glücklich. abgeſchlagen wurde. Unterveſſen ſchdſſen

Belagerer von den Scheunen aus ihrer neu errichteten Batterie, mit ihren noch
ubrigen z. Haubitzen, Morgens j. Uhr, mehrentheils nach Neuſtadt zu, jedoch
wurde ihnen von den Neuſtadter Wallen nichts ſchuldig geblieben, welches bis

10. Uhr Bormittags dauerte. Nach dieſer Zeit lieſen die Herren Commendan
anbefehlen, daß diejenigen Leute, die lieber außer den Veſtungenſeyn wollten,

b b f' ten da denn hierauf unterſchiedene Perſonen, beyder—
ſich hinaus ege en onnleyGeſchlechts und allerley Standes, zum Ausfall hinaus giengen. Dieſen Tag

e

arwun chte Nachricht, daß des eommandirenden Ge—

er ie eiman ie oit101  ſch lls Herrn Grafen von Daun Excellenz mit der Armee der be
nera:Fe de tar aSet dt zu Hulfe eilettn und ſich ſchon zwiſchen Bautzen und Biſchoffs
drang en a Jwerde befanden. Dieſe angenehme Zeitung uberbrachte ein kluger und geſchick—

Bod't eiines hohen Generals, der ſich von Pirna, aus, vermit—
ter e tenetelſt Anhangung einiger Rinds-Blaßen durch Schwimmen nach Dresden gewa

get hatte, zu Lande, wegen der vielen feindlichen Poſtirungen ohnmoglich

k

k“ n Hierauf marſchirte nachmittags ein Corps von 6ooo.
h tte fort ommen onne.Mann ſo aus regulairen und irregulairen Trouppen beſtunde, mit 7. Canonen

t ſich nach der Bautz—Jaus der Stadt zum ſchwarzen Thore hinaus „und wende e S eus be dal
ner Straße, um die Feinde daſelbſt zu attaquiren, weil de ucr enn zer

ſit Wi ber beſagtes Corps niemand vom Feinde antraf, als einige
kommen o e— eiaFeld:Jager und Huſſaren, ſo hatte es 4. Jager und r, Hufſaren gefangen bekom

be in die Stadt wiederum zuruck kehrete.

mi we )er euNach dieſem Herein: Marſch wurde der gqnzen Beſatzüng, vor ihren ruhm

lich
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lich? und lobenswurdigen Eyfer, und zukunftiger noch fernerer Anfeuerung ſich
auf den Wallen'tapfer zu halteu, etliche Faß Wein gereichet. Sonſten truge
ſich ſowohl des Nachmittags als auch des Abends nichts ſonderlich merkwurdiges
zu, außer daß Vormitternachts eine kleine Attaque mit dem klemen Gewehr,
wobey ſich zuweilen, einige Canonen horen ließen, zwiſchen dem Sce-und Pirnai—

ſchen Thorr, vor ſſich gieng. Auf hohen. Pefehl des Hertn  Comnmendantens

5

muſten die Einwohner das Pflaſter auf, den Gaſſen aufreiſſen, und Waſſer in den
Hauſern parat halten.Den 17. wurde des Nachts bis gegen Morgen, zuweilen auf beyden Seiten,
mit Canonen nach der Stadt geſchoſſen, und zugleich Feuer-Kugeln hmeingewor
fen.. Fruh Morgens um.5. Uhr aber wurde die Canonade ſowohl zu Dresden
als Neuſtadt deſto heftiger, dergeſtalt, daß ſelbige den ganzen Tag, bis Abends.
um 6. Uhr, auf beyden Seiten anhielte, und gewiß, dergleichen heftiges und hi—
tziges Canoniren iſt in der ganzen Belagerung nicht wieder geweſen. Die Neu—
ſtadter Artillerie ruinirte dem Feinde abermahls 2. Haubitzen, daß alſo nur eine
annoch. brauchbar war. Dje Beſatzung erhielte, zur Belohnung der tapfern.

Gegenwehr, wiederum etliche Faß Wein.
Sonſten wurde man unj Ahr Nachmittags gemahr, daß die Preußiſchen

Volcker, bey Neuſtadt auf einer Anhohe an dem Walde, ingleichen etwas wei
ter hinaus, uber den weißen Hirſch, auf einem Berge mit, Canonen und kleinen
Gewehr feuerten, woraus man ſicher. ſchlieſſen konnte, daß ſelbige mit den. Vor
Trouppen des ankommenden Succurſes waren handgemein worden.

Des Nachts um 11. Uhr würde von dem Feinde, auf die Veſtung zwiſchen
dem See: und Wilsdruffer Thore, wiederum ein Stuim gewaget, der bis gegen
12. Uhr wahrete. Aber die Beſatzung, die allezeit tapfer war, empfing die
Sturmenden mit kleinen Gewehr und Granaden-Werfen, daß ſie fich in groſter

Eile retirirten.Den 1s. iſt von Morgens an, zuweilen anf beyden Seiten gegen 9. Uhr can
noniret worben, woben ſfich auch hie Preußen init ihrer einzigen Haubize, von den
Scheunen nach Neuftadt, horen ließen. Gegeui 10. Uhr aber Vormittags, wur—
de vom Feinde die Canonsde, mit Einwerfung der Careaſſen, in die Stadt Dres-
ven deſte heſtiger, dieſe hielte bis Mittags an. Die Beſatzung that von dem

Walle alles mogliche.
Jn der Nacht war es noch ſo ziemlich ruhig, dann und.

wann ließcſich das kleine Gewehr horen.
aber war derſenige. Tag, den das gute Dresden an Betrubnig

Jammer und Elend in ſen r Geſchichte nicht aufzuweiſen hat, und von welchern zu
gunſchen, daß er nie geweſen, athch niemals jbieder kommen mag. Denn da der
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Feind das ſchwere Geſchutz, und das zu Belagerungen nothige Feuer: Gerathe er

halten hatte, ſo wendete er es aüch zur Vernichtung dieſer Konigl. Reſidentz an.
Nach Mitternacht wurde der Stadt, ſchon mit Canoniren und Einwerfung

einzelner Bomben von go. bis 100. Pfunden, zugeſetzt, daß auch fruß Morgens
viele Hauſer durchſchoſſen, auch etliche angezundet waren, die aber durch die gu—
te getroffene Anſtalt gleich geloſchet wurden. Die Beſatzung feuerte ſehr ſtark
von den Wallen, dennoch aber war des Feindes Feuer nicht zu dampfen, ſondern
er beſchoß die Hauſer aus denen Batterien, die er bey dem großen Garten ſo—
wohl als auch bey dem Moſzinskiſchen nngeleget hatte, beſtandig, und warf
dann und wann einige Bomben mit unter, von welchen das Brauhauß auf der
Maſen-Gaſſe in Brand gerjeth, jedoch aber bald geloſcht wurde, Weil nun
die Preuſſen ihre Abſicht'vornehmlich auf den Ereutz Thurm gerichtet hatten, um
denſelben durch Einwerfung der Bombrn und Feuerkugeln in Brand zu ſtecken,
damit zugleich durch deſſen Herabfallen, die Kirche ſelbſt und andere. nahe Hau
ſer, angezundet werden ſollten, ſo geſchahe es durch die Zulaſſung eines allein

2—weißen GOttes, der Gluck und Ungluck allein in ſeinen Handen hat, daß dieſer
Thurm durch die vielen Bomben und feurigen Kugeln, Nachmittags um 2, Uhr
in vollen Flammen ſtund, welche dermaßen uberhand nahmen, daß nach Ver
lauf einer. Stunde ſich derſelbe fenkte, und auf die Kirche fiel. Durch dieſes
Herabfallen gerieth dieſes prachtige Gebaude in ſolches Feuer, daß in einer Zeit
von 4. Stunden dieſes ſchone und herrliche GOttes Haus, das uber 400. Jahr

z geſtanden, verzehret und in die Aſche geleget wurde. Das Schreyen und Weh
klagen frommer und treuer Burger wurde brh dieſem ruhrenden Anblick allgemein.
NRiemand konnte loſchein, denn der Thurm war zu hoch und: die Gefahr  augen

Doch hiermit waren die Feinde noch nicht zufrießen, ſondern das Feuer: Ein

werfen dauerte immerfort, und grif immer mehr und mehr um ſich, daher denn
gleich darauf die Creutz- und Schul-hzaſſe, nebſt etlichen Wohnungen  der Herrn
Geiſtlichen ein Opfer der Flamme werden muſten.“ Mitten 'in dieſem ungſtlichen
Zeit: Puncte ruten Nachmittags um 4. Uhr, zweij Couriers mit 2 blafenden Po
ſtilions in die Stadt, und brachten die froliche Zeitung, daß die Hannoveriſche
Armee von den Franoſen und Sachſen waren geſchlagen worden; Hierzu kam
noch. dieſes, daß das General Riediſche Eorps. ſo die Avänt-Guarde der Dau
niſchen, Armee ausmachte, ſich vor Neuſtadt einfande. Es hatterdujſſelbe Tages
vorher ſchon, mit den Preuſſen, die jenſelts ber Elbe uber Neuſtadt poſtiret wa
ren, und verſchiedene Canonen guf den Anhohen, inund an dem Walb, nach dem

 ſeiſſen
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weifſen Hirſch zu, gepflanzet hatten, ſcharmuziret, und dieſes hielte auch heute

naoch an, dahero gemeldeten Corps ein Suceurs aus der Stapt geſchicket wurde.
Dieſe Unternehmung lief ſo glucklich und erwunſcht ab, daß die Feinde gezwun
gen wurden, ihre vortheilhaften Anhohen zu verlaſſen. Beh dieſer Attaque be—
kamen die Kayſerl. Koniglichen 14. Canonen, nahmen 1. Obriſten und 2. Ba

taillons Jufanterie gefangen, wovon ein Theil derſelben „nebſt 10. eroberten Ca-
nonen, Nachmittags um 6. Uhr in die Stadt, der ubrige Theil aber von Gefau
genen, nebſt 4, Canonen, die ehemals der Reichs-Armee waren genommen wor
den, zur Dauniſchen Armee abgefuhret wurden. Ob nun gleich diefe beyden Vor-—
theile in den Gemuthern derjenigen Einwohner, ſo ſich des Eydes der Treue, ge

gen ihren allertheuerſten Landesherrn, erinnerten, eine innerliche und erquickende

Freude verurſachten; ſo wurde dieſelbe doch wiederum in die bitterſte Traurig—
keit verkehret. Die Feinde ſpielten unaufhorliche Bomben und Feuer-Kugeln, in
die ehnedem ſchon brennende Stadt, hierdurch geriethe ein Haus nach dem andern

in Brandt. Einige Perſonen, die ihre Zuflucht zu den Kellern genommen hat
ten, wurden verſchuttet, andere erſtickten elendiglich durch Rauch und Dampf,
diejenigen, die ſich aus brennenden Hauſern und Gaſſen fluchten wollten, kamen aufs
neue in Gefahr, von den Canonen-Kugeln und Zerſchmetterung der Bomben, Arm
und Beine zu verlieren, ja ſelbſt den Tod zu hohlen. Jedermann, auch der
Furchtſamſte und Schwachſte, der durch die Angſt verwegen und ſtarck war, ſuch—
te etwas von ſeinen Habſeeligkeiten zu retten. Aber hier war nichts zu thun. Denn
wo einmal ein Rauch aufgieng, ſchickte der Feind eben dahin in die ganze Gegend

zugleich einen Regen von Bomben, feurigen Kugeln und Haubizen, damit die au
gefangene Feuersbrunſt unterhalten, vergroßert, und nicht getuget werden konnte.

Unterdeſſen hatten die Feinde die Bilazerung vor Neuſtadt aufgehoben, weil
ihnen die Dauniſche Armee auf den Hals kam. Die fluchtigen Einwohner ſahen

dahero Neuſtadt als eine Freyſtadt an, die ibnen der Himmel aus beſonderer
Gnade und Barmherjigkeit gegeben hatte. Das Fluchten uber die, Brucke an
dieſem Orte war deswegen ſo wohl Tag als Nacht unbeſchreiblich, ohngeachtet
der Weg ſelbſt nicht ohne Lebens Gefahr war.

Von Schresken zitternd und beſturzt ſahen die Fluchtigen einander an, Nis

maud konnte einen ſichern Rath geben. Endlich lieſſen. des Horrn Commendan-
tens: Grafens von Maauire Epcellenz den aumen Perſcheuchten melden, daß die

Wege nach Stolpen, Pirna und Bautzen ſicher und von allen feindlichen Strei
feteyen gereiniget waren, eb konnte ſich daher ein ieder, der nücht in den Stabten

P bleiben



ô

—2

C i1o0o
bleiben wollte, ohngehindert und ruhig dahin begeben. Aber, wie betrubt war
nicht der Anblick des furchtſamen Fluchtens auf die nahen Weinberge und andere

benachbarte Gegenden? Der Greis, deſſen ſchwache Krafte der Stab und Arm
eines Freundes unterſtutzte, gieng zitternd und bebend, ſein graues ehrwurdiges
Haupt zu retten. Der fluchtige Jungling verdoppelte ſeine Schritte, dom Ver—
derben zu entgehen. Kinder, zarte Kinder an der Mutter Bruſten, fuhlten
gleichſam das pochende Herz der angſtlichen Mutter, und weineten. Ein Ehe—
Gatte troſtete den andern, da doch ein jeder vor ſich, Troſt vonnothen hatte.

Reiche und Arme, Junge und Alte hatten einerley Schickſal, und dienten einan—
der auf dieſem Vege der Trubſal zu Gefehrden. Dieſes Fluchten, und deſſen

trauriger Anblick laſſet ſich mebr empfinden als beſchreiben. Die treuen Lehrer

der Gememde GOttes hatten mit ihren Zuhorern einerley Schickſal, jene beteten
und ſegneten, dieſe weineten und klagten. Die in der Nahe befindlichen Wein
berge und Dorfer, waren mit viel 1000. ſolcher Unglucklichen angefullt, ein nä—
gender Hunger und Mangel an allen, begleiteten die meiſten, und das Andencken
der hinterlaſſenen Guter vergroſſerte das Elend. Des Nachts gegen 11. Uhr
geſchahe von der Beſatzung, welche zugleich mit Huſſaren bedeckt war, bey dem

Zuwinger hinaus ein Ausfall, man ſchlug nicht nur ein Corps von preußl. Frey—
VBataulons in die Flucht, ſondern eroberte auch 2. Batterien mit Canonen, die ſo—
gleich vernagelt wurden. Dieſen Tag und Nacht hindurch ſind von dem Feinde
uber 1400. Kugeln, theils aus ſchweren Canonen, theils aus Feuer-Morſern

in die Stadt geworfen worden.
Den 20. continuirten die Belagerer das Canoniren und Bombardiren, ſowohl

den. ganzen Tag als auch die Nacht, hindurch. Die Beſatzung zeigte ihre Star—
cke auf alle nur mogliche Art, und ſchoſſe aus groben Geſchutze gewaltig hinaus;
allein es war des Feindes Feuer nicht zu dampfen, weil deſſen Canonen meiſten
theils in Bogen-Schuſſen gerichtet, und die Feuer. Morſer-Batterien hinter grof
ſen Schutt-Haufen von alten abgebrandten Hauſern aufgefuhret waren. Da
tes alſe ſchiene, als ob die qute Stadt Dresden, durch dieſes heftige Bombar
dement, in einen Steinhaufen verwandelt werden ſollte, weil immer ein Haus

nath dem andern in die Flamme gerieth, und die Feinde das nothige Nohrwaſſer
um doſchen der unglucklichen Stadt abgeſchnitten hatten, ſo war bieſer Tag eben
go bejammernuwurdig und mit eben:ſo vielem Elende begleitet, als der vorherae—

hende. Die armen Einwohner raumten, wo noch eine Moglichkeit war, aber
rauch um diefes; quit: der. großten LebensGeßahr zuſannmen geraffie, Wenige ſind
rnsch die meiſten durch boſe Menſchen gekommen.

Nach—
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Nachmitttags um 6. Uhr kam die Dauniſche Armce an, und lagerte ſich

uber Neuſtadt an dem Walde bis hinunter an die Elbe, der Oſtra-Wieſe gegen
über, wo anch noch in der Nacht eine Schiff-Brucke geſchlagen wurde. Es kam
auch zu dieſer Zeit die ſamtliche hohe Generalitat von der Dauniſchen Armee her—
eingeritten, und nahmen beyde Veſtungen in Augenſchein, worauf ſelbige ſich
wieder zuruck ins Lager begab. Gegen Abend fuhrte man abermahl 8 Canonen
herein, die den. Tag vorhero dem Feinde, bey der Retirade bey und unter Neu—
ſtadt, waren genöoinmen worden.

Abends.gegen 3. Uhr fieng das Bombardiren an am allerheftigſten zu wer—
den, alles ſtunde über und uber, gleichſam als in einem Keſſel, in vollem Feuer,
ja die Bomben wurden ſogar von den Wurf-Batterien, in Zintzendorffs-und Ro—
then: Haus Garten, bis nach Neuſtadt zu geworſen, welche aber zu groſſem Gluck
zu kurz giengen, indem ſelbige entweder auf die Wieſe vor Reuſtadt oder in die
Elbe fielen, wobey zu gleicher Zeit eben dahin r2pfundige Kugeln vom groſſen
Garten aus geſchoſſen wurden, welche ſich aber ſeitwarts unter dem Japaniſchen
Pallais ſenkten. Mitten unter dem allerheftigſten Brande in der Stadt, wur—
de man gegen 9. Uhrgleiches Eiend in der Vorſtadt vor dem Wilsdruffer Thore,
nach dem Freybergiſchen Schlage zu, gewahr. Das entſtandene Feuer wutete
dergeſtalt, daß es ſowohl die St. Annen-Kirche, Pfarr: und Schul. Wohnung
ergriff, als auch noch eine groſſe Menge Vurger-Hauſer in etlichen Stunden in
die Aſche legte. Die gute Vorſtadt wurde in dieſes Ungluck durch die feindliche
Frey Bataillons geſetzet. Die Beſatzung war willens, gegen Mitternacht einen
behertzten Ausfall zu wagen; dieſer aber wurde. vermuthlich von einem treuloſen,
verrathen. Damit nun der Feind dieſes Vorhaben verhinderte, uberlieferte

er ſo viele ungluckliche Einwohner init.ihren Hanſern und Guttern dem Verder
ben. Man beklaget mit thranenden Augen die Einaſcherung dieſes Tempels und

Altars, zumahl da dieſe ſo volkreiche Gemeinde weiter keinen Ort in der Nahe
Zhat, in welchem ſie die ewige Gottheit verehren kann.

Den 21. hielte das Canoniren des Feindes noch inſimer an, zuweilen zeigten
ſich auch einige Bomben, wodurch denn wiederum in unterſchiedenen Hauſern Feuer
herauskam, von welchen die meiſten bey den guten Anſtalten geloſchet wurden.
Jedoch aber gieng das Konigl. Kuffen-Haus, nebſt den dabey ſtehenden Hauſern,
verlöhren.

Nachmittags um 3. Uhr hatte die Stadt die Ehre, beyde Printzen Albers
und Clemens Konigl. Hohglten in ihren Mauren zu ſehen. Hochdieſelben nah
men beyde Stadte in Augenichein, und waren uber dieſe ruinirte Reſidenz aäußetſt

B 2 geruhret.
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geruhret. Nach einem Aufenthalt von 2. Stunden nahmen Dieſelben Jhren
Zuckweg in das Dauniſche Lager.

Nunmehro ſchiene es, als wenn es mit der Beſchießung und Beombardirung
der Stadt Dresden ein Ende nehmen wollte. Denn des Hrn. General: Feldmar
ſchalls Grafens von Daun Exeellenz hatten nicht nur unter Neuſtadt, wie bereits
den 20. ej. gemeldet worden, eine Schiff. Brucke uber die Elbe ſchlagen laſſen, fon
dern es wurde auch heute des Nachts um 10. Uhr, eine dergleichen an der Neu—

„ſladter Wieſe, ohnweit der Baſtey der Bar genannt, geſchlagen, dahero die
Preußen ſolches, gewahr wurden, und mithin die letzte Bombe des Rachts um
halb 12. Uhr in die Stadt ſpieleten. Jn dieſer Zeit wurden 20o0 Mann in Harniſche
und Sturm: Hauben gekleidet, und dieſe muſten mit anderer Jnfanterie und Ca—
vallerie, ſo zuſammen tasoo. Mann ausmachten, uber beyde Schiffbrucken mar
ſchiren, woraus zu ſchluſſen war, daß auf den folgenden Morgen eine ſtarke Atta
gue mit den Preußen vor ſich gehen wurde.

Den 22. nach Mitternacht um halb 1. Uhr geſchahe von den Kayſerl. Konigl.
der Angriff gegen den Feind. Es gieng auf benden Seiten auſſerordentlich hitzig

Ju, jedoch wurde durch gottliche Hulfe, das feindliche Csrps, welches die Bela
gerung deckte, in einer Zeit von 1. Stunde, gantzlich uber den Haufen geworfen,
alle Munition, die zur Belagerung war gebraucht worden, erobert, und ſelbige
meiſtentheils, weil ſie nicht fortzubringen war, vernagelt, welche denn in Cano
nen, Haubizen, Feldſchlangen und Feuer:WMorſern beſtunde. An Gefangenen“
hrachte man heute Zoo. Mann nach Dresden, die Uebrigen ſind nebſt vielen De—
jertaurs in das Dauniſche Lager abgefuhret wo-den.

VBey diefem uber die Feinde erlangten Vortheil, erreichte dieſes erſchreckliche
Bombardement ſein, fo ſehnlich gehofftes, Ende, welches viele 10o6o. arme, elen
de und verlaſſene Burger ſowohl in der Stadt als auch Vorſtadt hinterlies. Jn

Neuſtadt iſt zwar kein Haus in Feuer aufgegangen, weil die Feinde, aus lauter
Haubizen mit 12. pfundigen Kugeln, van den Scheunen hereinſchoſſen, obgleich
viele Hauſer getroffen, und etliche auf der Konigs. Straffe, ingleichen groſſen. und
kleinen neißniſchen Gaſſe, nebſt dem Japaniſchen Pallais ſehr durchlechert worden
find. Alles dieſes kan man in der hierbey gedruckten Sperification der abgebrandten
und deſchadigten Hauſer, und in dem herausgekommenen Plan von der Preuß—

Velagerung, ſehr deutlich fehen.
Meultadt ilt grar ganglich ven dem Feinde befreyet; Dresben aber wirb von

demſelben blequirt. Des Herrn Connuendantons Excellenz haben den armen
Fluchti-
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gluchtigen anbefehlen laſſen, ſich wiederum mit ihren Habſeligkeiten der Stadtk zu

nahern. Sonſten ſind ſowohl Vor-als Nachmittags viele Fachinen aus der
Dresdner Hende in die Stadt geſchafft worden, um diejenigen Veſturgs. Werke
wiederum auszubefſern, die von dem Feinde waren ruiniret worden, und wobey
noch uberdieſes, nene und hohere Werke angeleget werden ſollen.

Den 23. war es ganz ruhig. Es wurde zwar zuweilen von den Dresbner

Veſtungs-Werken hinausgeſchofſen, welches aber vornehmlich darum geſchahe,
damit die Feinde nicht neue Batterien errichteten, und die Beſatzung, an Aus
beſſerung der Veſtungs Werke, zu welchen noch immer viel Fachinen von der Ca
vallerie hereingeſchaffet wurde, beunruhigten.

Den a4. geſchahe des Nachts nach 12. Uhr wiederum ein Ausfall mit Un—
terſtützung einiger Eſcadrons Eavallerie und Bataillons Jnfanterie von der Dau
niſchen Armee. Der March gieng zum Wilsdruffer Thor hmaus, und die Attaque
geſchahe ohnweit Oſtra, welche 3 viertel Stunden anhielte, wobey denn aber—
mahl die Feinde glucklich zurucke geſchlagen, und ihnen 4. Canonen abgenommen
wurde. Die Veſtungs-Werke werden noch immer ausgebeſſert, dahero die Ca

dalilierie Fachinen reitet.
Den 25. wurde nach Mitternacht, wiederum eine kleine Attaque uber Oſtra

hinaus, mit einem Corps von der Dauniſchen Armee mit dem Feinde gemacht, die
eine halbe Stunde dauerte, die Preuſſen zogen wiederum den Kurzern.
Hierauf war es ſowehl des Tages, als auch die folgende Nacht uber ganz ruhig.
Mann redete von ſehr ſchonen Vortheilen, die die Oeſterreicher uber ein Preußiſches

Corps, ſo viele Schiffe mit Getreyde und Munition auf der Elbe bedeckt hatte, er
yalten khatten.

Den 26. war es zwar ſowohl in der Stadt als auch im feindlichen Lager ganz
ruhig. Doch aber kam eine neue und bange Furcht, uber die noch zuruckgebliebe-
nen Einwohner, weil thnen aüfs neue anbefonlen wurde: daß man ſich auf den Br

den wiederum mit Waſſer verſehen ſolte. An Reparirung der Veſtungs-Werke
wird noch immer gearbeitet.

Den 27. wurde nach Mitternacht aus kleinen Gewehr, rine halbe Stunbe
lang, ſehr geſchoffen. Dieſer Vorfall war zwiſchen den Croaten, welche einen Theil

den det Vorſtadt bey dem Wilsdruffer Thore beſetzt hatten, und den feindlichen
FeldJagern und FrehParthey. Letztere hatten die guten und wachſamen Eroaten
in ihren Poſten uberfallen wollen, aber es ſchlug ihnen fehl, und muſten fich mit ei
nem anſehnlichen Verluſte zuruckziehen. Hente fruh wurbe von der Beſatzung
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das Brennholz, ſo noch in dem Helzhofe vor dem Pirnaiſchen Thore beſindlich war,
verbrandt. Jngleichen machte heute ein ſehr ſtarkes Schieſſen, ſo gegen Meiſſen
zu, ſowohl aus Canonen als kleinen Gewehr, iedermann aufmerkſam.

Den 28. erhielte man die erfreuliche, und vor die arme verungluckte Stadt,
hochſtwichtige Nachricht, daß der Kanſerl. Konigl. Herr General von Ried den
Feinden einen ſtarken Transport, an Proviant, Pulver und Geſchutze, weggenom—
men hatte, der denn vollig ruiniret, und in die Luft geſprenget worden ware. Es
ſollen ſich, unter andern Kriegs-Gerathe, ein gauzes Schiff mit Bomben, befun
den haben, welches gewiß von unſern Feinden, zum ganzlichen Untergange des ar—
men Dresdens, beſtimmet geweſen iſt. Aber GOtt, der auch mitten im Zorn
barmherzig und gutig iſt, ſetzte auch hier dem ſchadlichen Denken unſerer Feinde
gemeſſene Grenzen. Er zeigte, daß er Dresden zwar demuthigen, aber nicht ganz
lich unterdrucken wollte, damit ſich die Feinde nicht uber daſſelbige freuen mochten.
Nachmittags um 4. Uhr, ritten 4. Couriers imit 6. blaſenden Poſtullions, in die
Stadt, und uberbrachten die froliche Zeitung, daß die Stadt und Veſtung Glaz

von dem Kayſerl. Konigl. Herrn General-Feld Zeug-Meiſter von Laudon, mit ſtur
mender Hand, erobert worden ſey. Da die Attaque gegen dieſe ſo wichtige Veſtung
nur 6. Stunden gedauert haben ſoll, ſo muß ſie gewiß eine der allerhitzigſten gewe—
ſen ſeyn. An Reparirung der Veſtungs-Werke wird immer mit allem Fleiſſe
gearbeitet.Den 29. war es ziemlich ruhig, außer daß dann und wann ein Canonen

Schuß von dem Walle geſchahe. Nachmittags um 4. Uhr aber wurde wegen Er
oberung der Stadt und Veſtung Glaz ſowohl von den Dresdner als Neuſtadter
Wallen, dreymahl aus den Canonen und kleinen Gewehr, Victoria geſchoſſen.
Eben dieſe ſolenne Freudens-Bezeugungen, wurde man auch, bey der ganzen Kay—

ſerl. Königl. Armee, gewahr. Da man nun feindlicher Seits bey dieſen Umſtan
den ganz ruhig war, ſo wagten des Herrn Commendantens Excellenz, mitten un—

ter den Freuden:Schuſſen, einen Ausfall. Das Gluck war denen Ausfallenden
gunſtig. Die feindliche Bedeckung von der Belagerung, wurde aus ihren Schan
zen und Batterien vertrieben, und gezwungen, ſich mit Verluſt zuruck zu ziehen.
Durch dieſen glucklichen Erfolg wurde zugleich die ganze Vorſtadt von der feindli—

chen Freyparthey und Jagern gereiniget.
Abends gegen 10. Uhr entdeckte man, im feindlichen Lager eine ungewohnliche

Menge von Wacht-Feuern, woraus man nicht ohne Grund eine Beranderung

muthmaſſete.
J Den
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Den zo. horte man fruß Morgens um 6. Uhr, die noch ubrigen Stadt-Uhren

ſchlagen. Jedermann wurde dadurch innigſt geruhret und erfreuet, und verkun—
digte ſich lauter Gutes. Niche lange darnach erhielt man die ſo ſehnlich gewunſchte
Rachricht, daß ſich des Konigs von Preuſſen Majeſtat mit der Armee, heute in al—
ler Fruhe zuruckge;ogen, und bey Keſſelsdorf und Meiſſen geſetzet hatten, da denn
dieſe Belagerung die in den letzten Tagen in eine Bloquade verwandelt worden,
ganzlich und vollig aufgehoben war.

Man wurde hochſt undankbar und unempfindlich ſeyn, wenn man die aus—
nehmende Klugheit, Vorſichtigkeit, Wachfamkeit und Menſchenliebe der beyden
Herren Commendanten nicht erkennen und ruhmen wollte. Selbſt die Feinde ha
ben der hohen Kriegs-Erfahrenheit des Herrn General: Feld-Zeugmeiſters, Gra—
fen von Maquire Excellenz, das groſte Lob beygeleget. Wo der Feind hinkom
men wolte, da waren der Herr Commendant mit ihren Gegenanſtalten, entweder

gegenwartig, oder ſchon da gewſen. Wahrend der Belagerung hahen dieſelken,
ſo wie allezeii die ſcharſſte Kriegs. Zucht in Acht genommen, und alle diejenigen,

die ſich an den Guttern der unglucklichen Burger vergriffen, ohne alle Gnade auf
der Gaſſen, todiſchieſſen laſſen. Der ganzen Beſatzung muß man die Gerechtig—
keit wiederfahren laſſen, daß ſelbige, ſowohl die Veſtung in Dresden als auch in
Neuſtadt, mit einer beſondern Tapferkeit und brennenden Eyfer, vertheydiget
hat. Und gewiß, die Ariillerie hat ihre Starke, Geſchwindigkeit: und Geſchick—

lichleit zur Ehre Deutſchlands gezeiget.

Den Konig von Preuſſen ſollen zu bieſer Retirade folgende Umſtande ver
aulaſſet haben, nemlich: r)der Mangel an Puloer und groben Geſchutz Erſteres
war durch das immerwahrende: Feuer verſchoſſen, letzteres aber durch die gluckli.
chen Ausfalle vernagelt oder erobert worden. Nun wurde der ſtarke Transport
an Pulver, Kugeln, Haubitzen und Bomben, von den Kayſerl. Konigl. ohnweit
Meiſſen, theils zudande, theüs zu Waſſer noch uber dieſes rumiret.

2

d die Wegnahme der
J

Schiffe, deren vieu mit kuten beladen geweſen,
vieles beygetragele S
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J die ſesj J Mann belaufen haben ſoll.J Auck-Marſches gewejen, wie ſich denn derſelbe, nach aller A ſ g, uber 6ooa.

atan5 Endlich kam auch die Dauniſche, Reichs-Armee, und das Laſeiſche Corps demJ

J

e n Feinde immer naher, wie denn letzteres Corps, gleich nach erhaltener Nachricht vom

leinn Aufbruch der feindlichen Armee, die leichte Capallerie jur Verfolgung nachgeſchi

J eet.va J Den 31. bezog die Reichs:Armee ihr ehemaliges Lager bey Dresden, auf dem
l

muni  ſſodgenannten Hahneberg, das Laſeiſche Corps aber mit den 4. Sachſiß. Capallerie-
unh J Regimentern und Uhlanen, gieng uber die Schiff. Brucke, und zoge ſich nach Dra
umnilh che und Bordorff; Die Dauniſche Haupt-Armetr aber, nahm ihre Stellung, uber

Biſchoffswerde gegen Harthe zu.

t

J

c 16J

J 5) Jſt der Verluſt des Volks wohl auch ein Bewegungs-Grund
Buae!

uil. Unter andern beklagenswurdigen Stucken iſt die unbeſchreibliche Verwuſtung
inrhn des Konigl. groſſen Gartens, eines der allervornehiſten. Ein Ort, wo Kunſt,
J Geſchmack und Pracht mit einander vereiniget waren, liegt nunmehro, als eine
un unſichere Wuſtenen da. Die prachtigſten ausgehauenen Alleen, die koſtbarſten

winns marmornen Statuen, ſind ein Opfer der Wildheit geweſen, und dasjenige, was
aunnn:e das Alterthum verehrungswurdig und heilig gemacht hat, üiegt als verqchtet und

9— verſchmahet im Staube,

*n Du aber, o GOtt! der du uns gedemuthiget haſt, erhebe uns, und laß
un uns keuchten dein Antlitz, daß wir wiederum geneſen. Kehre dich mit deiner

D

Gnade, mit deinem Seegen, zu uns, ſo wollen wiy deinen heiligen Rahmen
an ewig ruhmen, und allezeit ſagen: Hallelujah!
n
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SPECIICATION
Dererjenigen Haußer in der Konigl. und Chur-Furſtl
Sachß. Reſidenz-Stadt Dreßden, welche durch das am— w

19. und 2oten Jul. 1760. erfolgte feindliche Bombar
dement abgebrannt undftarck beſchadiget worden.

Jm Erſten Viertel

Auf der Pfarr- Gaße.
6. abgebrannte Haußer, nehmlich:

Das Schul:-Collegen:Haus.
Herr M. Langbeins Wohnung.

Herr M. Grentzens Wohnung.
Herr M. Schlipalu Wohnung.
Herr M. Gehens Wohnung.
Der. Wehemutter Wittichin Hauß.

1. ſtarck beſchadigtes Haus, als:
Herr Arnſt Hinter:Gebaude.

Auf der Schreiber-Gaſſe—
4. abgebrannte Hauſer, nehmlich:
Frau Heyßin.
Des Pachter Dorings Erben.

Des Grafl. Calenberg. Hinter Hauß.
Das Heßiſche Hauß.

10. ſtarck beſchadigte Hauſer, als:
Das Grafl. Calenberg. Hauß.
Herr Kaufmann Brauer.
Die Schumacheriſchen Erben.
Die Kretziſchen Erben.
Herr Kaufmann Mauckſch.

Herr Creyß-NQuatember-Einnehmer
M 4VDorner.Herr dice-Ober:Steuer-Buchhalter

Grampens Erben.
Mſtr. Dormg, Weisbecker.
Die Franckiſchen Erben.
Des Feuermauerkehrer Hauffens. Hauß.

Am alten Marckte.
2. abgebrannte Haußer, als:

Frau Mornin, Kaufm. Ehefrau.
Herr Accis. Rath Dormgs Erben.

Luf der See-Gaſſe.
2. ſtarck beſchadigte Hauſer, als:
Der Fr. secret. Wagnerin Hauß.

Das Wolffiſche Brau-Haus.
Auf der Zahns Gaſſe.

1 ſtarck beſchadigtes Haus, nehml.
Des BGurtler Bohmens Hinter:Hauß.

Auf der Weber-Gaſſe.
1. ſtarck beſchadigtes Haus, nehml.
Die Schneider-Herberge.

Jm Andern Viertel.
Am alten Marckt.

1. abgebranntes Hauß, als:
Herr?Kaufmann Thormer.

1. abgebranntes Hauß, als:
Herr D. Ulrici,

Auf der Frauen Gaße.

Auf



u

Auf der Schoſſer-Gaſſe.
2. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehml.
Der Weinſchencke Wolff.

Am Juden-Hof.

Auf der großen Krauel
6. abgebrannte Haußer, als:
Herr Burgermeiſter Freybetg—
Dee Goldſchmidt Gerbet.
Herr Kaufm. Klepperbein,
Herr Geh. Cammerier Dinglinger.
Frau Gervinulſſin.

Jaungfer Bohmin.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Des Viertelmeiſter Saupens Hauß.

An der Badt-Stube.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Herr Kauffmann Rockſch.

Auf der kleinen FrauenGaſſe:
11. abgebrannte Haußer, als:
Herr Angermann.
Herr Kurth, Goldſchlager.
Herr Ehrlich, Viertels. Mſtr.
Das Jageriſche Hauß.

Mſtr Moldau, Schumacher.
Herr Pauli.
Erau Adv. Apitzin, Vittbe—
Nſtr. Hillmann, Kurſchner.“

Das Kammſſezeriſche Hauß.
Herr Noller, Steuer-Verwandter—

Mſtr. Troſtens Erben.
1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Des Goldarb. Angermanns 2tes Hauß.

Bey der Badt-Stube—
2. abgebrannte Haußer, als:

Mſtr. Rudiſch, Becker,
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3. ſtarck beſchabigte Haußer, als:

Des Raths Neumarckts:Keller,
Voatliny, Konigl. Hof-Conduecteur.
Das Gewand-Haus.

Jm dritten Viertel.
1 Gaſſe— Herr Retzſch, Hof-Kupferſchmibt.

Jm RirchGaßgen.
10, abgebrannte Haußer, als:

Der kondie-Handler Berger,
Der Hofdrechßler Muller.
Frau Sraudnitzin.
Mſtr. Zſchuncke.
Mſtr. Schultze, Nadler.
Der Schumacher Goldammer.
Mſtr. Hildemann, Riemer,
Herr Axt, Goldſpinner.
Mſtr. Harſch, Klemper—
Herr Leylichs Erben.

Jn der Loch-Gaße.
q. abgebrannte Hauſer, als:

Herr Ttaiteur Ceotge.
Jeremiaßens Erben.
Hr. Appel. Gerichts.Cantzliſt Petzoldt

Herr Goldbarbeiter Reichelt.
Herr Hildebrandt, Peruquier.
Miti. Friedrich, Seyfenſieder.
Herr Sect. Otto.
Mſtr. Mann, Weisbecker.
Fr. Biſchoffin.

Anf der großen-Frohn-Gaſſe.
10. abgebrannte Hauſer, nehmlich:

Des Bottger Großens Erben—.
Mſtr. Jhlefeld Schumacher.
Mſtr. Rummler, Schneider.
Herr Secret. Linckens Hinterhauß.
Herrt Gebhardi



Mſtr. Rober, Buchſenmacher.
Das L'Eſtoquiſche Hinterhauß,
Mſtr. Klemm, Hufſchmidt.
Mſtr. Bruckmann, Schneider.
Fr. Kuchlerin, Wittbe.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß „als:

Mſtr. Raniſch, Schumacher.
An der Bad-Stube.

a. abgebrannt Hauß, als:
Das Reinlanderiſche Brauhauß,

r. ſtarck beſchadigtes Hauß, nehrul.

Die Stuhlichreiber-Wohnung.
Auf der Naßen-Gaſſe.

z; ſtarck beſchadigte Haußer, als:
Herr Kriegs Nath Dobners Erben.
Des Viertelmeißer Piſſonii,

Am alten Marckt.
2. abgebrannte Haußer, als:
Herr D. Landsbergers, wo der refor-

mitte Gottesdienſt gehalten worden.
Fr. Grohmannin, Wittbe.

2. ſtarck beſchadigte Hauſer, als:
Hr, D.Sartorius. wo die Marienapoth,
Herr Kaufmann Burſch.

1.Die Creutz Kirche, nebſt deren
Thurm, abgebrannt.

An der Creutz-Kirche—
1. abgebranntes Hauß, als:
Herr Ober-Conſiſt, Rath Schroter.

2. ſtarck beſchadigte Hauſer, als:
Herr D. Ermel.Das Hochfurſtl.lubornirskiſche Palais,

Auf der Creutz-Gaſſe.
16, abgebrannte Hauſer, als;
Herr D. Reineccius.
Mſtr. Schmidt, Schneider.

Herr Winckler, Goldarbeiter,
Das Kuhniſche Hauß,
Das Forſteriſche Hauß.

Die Frau Kirmeßerin.
Mitr. Brannaſchke, Schumacher—
Das Hochgrafl. Einſiedl. Hauß.
Herr Geh, Cammerier Schletter.
Das Greyßneriſche Hauß.
Das Hochagrafl. Wertheriſche Hauß.

Das Konigl. Amt Hauß.
Die R—onigl.Ober-Rechnungs-Camm.

Das Hochgrafl. Looſiſche Hauß,
Frau decret, Vollprechtm.
Das Hochgrafl. Gersdorfiſche Hauß.

1. ſtarck beſchadigtes Hauß, als:
Herr Cammermeiſter Wiedemann.

Hinter der Creutz Kirche.
1, ſtarck beſchadigtes Hauß, nemlich:
Dae hieſige Superintendur Wohnung.

Bey der Srauen-Kirche.
9, abgebrannte Haußer, als;

Herr Saxe, Grafl. Bruhl. Cammer
Diener.

Frau D. Daumin.
Herr Geh.Kegiſtr. Welcke.
Fr. Impoſt-Einnehmer. Gopffartin,
Herr Kauffmann Grill.

Herr Ober-Steuer-Cuasſiers Nicolai
2. Haußer.

Frau Trumpfin,
Herr Burgemeiſter Bormann, unb die

Bottgeriſchen Erben, als Beſitzere
des ſo genannten Lindenbergeriſchen

Gaſthofs.
Am KRonigl. Stalle

1. abgebratzntes Hauß, als:
Der Weißbecker Hammer.

C 2 Auf
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Auf der Topfer:Gaße. Herr Aceis Rath Hoppners Erben,

g. abaebrannte Haußer, als: Fuchſens Hauß.
Der Herrſchaftl. Koch Pleſchke. heens Hauß.
Herr Kaufmann Holſſtein. 3. ſtarck beſchadigte Hauſer, als:
Mſtr Bollmann, Schuhmacher— Das Pagen Hauß.
Frau Amtmannin Langbeinin. Der Becker Hammer, und

Herr Schafermeyer. 1J.—. Jrlbro Durchl. des Printz-Hofſf. Chirurgus Kranutz. Che vallier. Pallais am Zeughauße.

Jm vierten Viertel.
Auf der großen Fiſcher-Gaſſe. Herr Hof Conducteur, Schwartze.

2. abgebrannte Hauker, als: Cammer-iath Hauſius.
Frau Hofbuchdruckerin Stoßelin. Geh. Canzeliſt Henninge.
Herr Goldarbeiter Schafermeyer. eKaufmann Scheffler.

Bey der Srauen Kirche— Frau Duunckelin.
4. abgebrannte Haußer, als: Der Hof Feuermauerkehrer Stoltze—

Frau Bau-Commill. Kotſchin. Miſtr. Dammens Erben.
Mſtr. Schmidts Erben. Der Brandteweinſchencke Konig—
Herr Ober:Land Baumeiſter Knofels Mitr. Zittel, Wrißbecker.

NArin Neu-Nlarckte.Erben— ute uuoee llHerr Ober-Kriegs: Commiſſ. Caſar. 6. abgebrannte Haußer, als:
Auf der Rammiſchen Gaße.

Die Kon. Hauptwache mit den ganzen

a. abgebrannte Haußer, nehmlich: Kon. Gouven. GerichtsArchĩv unh
Herr Vorner, Burger. der Garniſon-Kirche.
Mſtr. Bar, Hufſchmidt. Herr Kaufmann Meyer.

Richter, Weißbecker. Frtau Alliſtenz- Rathin Fiſcherin.Herr Hof Kuchſchreiber Muller. Frau Hofrath Trierm.

-Gegh—Secret Grundig. Die Schumannin, Konigl. KellerehBe
Der Fußtrabant Fritſche. dentens Eheweib.
D as Konigl. Kuffenhauß. Die Junafer Mullerin.

Das Konial. Wagenhauß. Auf der Pirnaiſchen Gaſſe.
Herr Accis-luſpect. Baudius. 22. abgebrannte Haußer, nehmlich:

Hoch Adel. Miltitziſche Hauß. Mſtr. Schultze, Weißbecker.
lttr. Hildebrand. Das Hoch Adel. Knochiſche Hauß.

Das Wagner Langens Erben— Die Doltziſchen Erben.
Hr. Ober Rechnungs Examin, Ruger. Das Hoch:Grafl. Hoymiſche Hauß.

Herr Kriegs-ðvectet. Pomiz Das Konigl. Poſt-Hauß.
FrarMſtr. Treſt, Schumacher,

ô



Frau Seciet. Hofmannin.
Herr KaufmannſWagner.
FKrau Con. milſ. Rathin Siegertin.

Mſtr, Grabner, Weißbecker.
Herr Amemann Schreiber, oder

La bond,Herr Kriegs decret. Beutvrer—

Der Goldarbeiter Veinhold—
Jhro Hoheiten derer Konigl. Prin.

gen Palats.
Die Jacobiſchen Erben.

Frau Hof-Commilſ. Grunauin.
Herr Gehb.Sectet. Grundig.
Mitr. Schade, Seif.nſieder.

Herr Kaufmann Jancke.
Frau Reichelin, die ſo genannte Crone.
Geh. Rathin, Grafin von Hoymib.

Herr Accis- Inlpea. Schotte.
.2 Le Waaners Erben—

Jn KGrieſenGaßgen.g. abgebrannte Haußer, als?
Der Schenckwirth Rudowsly.
Frau- Mangelsdorffin.

Vuhlin..Mitr. Kempe, Weißbecker.

Herr Ober-Poſt: Commilſ. Mieriſch.
Mſtr. Kempens 2tes Hauß.

5

Auf der kleinen SchießGaſit.
9. abgebrannte Hauſer, als:

Frau Gertingemuthin Erben.
Der Hof-Kürſchner Saxe.
Das Kuntziſche Hauß.
Der Poudre Handler Gartner.
Frau Sectet. Ottin.
Herr Hof Uhrmacher Naumann.
Des Schloßer Holens 2. Haußer.
Herr Kaufmann 2Wilde.
Auf der großen Schieß-Gaſſe—

17. abgebranute Haußer, als:
Der Seifenſieder Oelſchlagel.
Herr Cadets Tanzmeiſter Muller.
Frau Wenhnertm.

2Kaufmann Jagerin.
 Hornigin, K. Cammerd. Witw.

ſtr. Janicke.
Herr Kaufmann Voigt.Ober Steuer: Sec. Hofmans Erb.

Mitr. Wurqau, Bottger.
Die Pauſtiſchen Erben.
Frau Mullerin, Bottgers Wittbe—

Der Wenmnſchencke Buder.

Herr Heupel.
Die Thiemiſchen Erben.
Mitr. Kohler, Bottger.
Frau D. Polentzin.
Herr Kaufmann Theil.

2. ſtarck keſchadigte Palais, nehmilich:

Das Hoch:Graft. Bruhliſche.
Das Kirſtiſche Hauß.
Auf der Moritz-Strage.

29. abgebrannte Haußer, als;
Frau Holniberqin.

Jhro kxceh. Herr Ober; Hof Jager
meiſter Graf vdn Wulffersdorf.

Herr

Des Schneider Linduers Erben.
Frau- Thamelin.Am Schieß-Graben.

2. abgebrannte Haußer, als:
Des Schutzenmeiſters, und

Des Zielers Hauß.
Auf dem Wall. 1. abaebranntes Hauß, nehmlich:

Ihro bes Printz Cheyalier Durchl.
Etalle.
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Herr Commereien-Rath Helbig. Frau Obriſtin L'kſtocque.
Das Mierjſche Hauß. „Ober-Steuer-Procurator Edel-
Herr D. Bartholomai. mannin.

Cammer-secret. Schllling. Herr Regierungs-Sect. Lincke.
Frau Major Franckin.  e Geh.Rath Freyhl. von Fritſche,Cammersecret. Finckuu Cammer:Commill. Rath Schaffer.
Das Konigl. Steuer--Hauß. Fr. Hofrathin von Wichmannshauſen,
Frau Gtadtſchreiber Hermannin. Herr Kaufmann Schildenberger,

NHofPirſchmeiſter Schreyerin. Das Hoch:Grafl. Vitzthumiſche Hauß.
Herr D. Beyer. Frau Hofrath Bennemannin.

Hofrath von Trutzſchler, Frau Weberin, Weinſchenckin.Das Hinter:Hauß vom Printzl. Palaics. Grrfin Veltuſcheff Erben.
Herr Cammer:Rath Hauſtus. Der Hof. Steinmetzmeiſter Mittag.
Jungfer Schomburgin und Conl. Herr  Cabinets-Fourier Neumann.

s PECIFICATION.
Derer Haußer in Neuſtadt bey Dreßden, ſo durch die auf

den ſogenannten Scheunen errichtete Batttrie beſcha
diget worden.

Jm erſten Viertel.
18. beſchabigte Hauſer, als: 10. Teufferts, ſehr beſchadiget.

1. Voigts. 11. Schletters, 2

2. Bielitzens, 12. Das Kon. Iapan palais ſehr beſchad,
3. Thielemanſche, 13. Das Grafl. Calenberg
4. Das Konigl. Collegien. Haußf. 14. Teichmanns.

1. Langens, 15. Delingens.
6. Bahrss 16. Rochs.7. Hubners, ſehr beſchadiget. 17. Grundmanns,
s. Rochs, —7 18, Rothens.9. Gnaudts.

Jm andern Viertel.
7. beſchadigte Haußer, als: /4. Lippolds,
1. Angermanns, 5. Teufferts am Wall, ſehr beſchadiget.

3. Egers, 7. Ehrlichs.
SPE-



C 232)sSPECIFICATION.
Von denenjenigen Hauſern, welche in denen beyden Vorſtad

ten vor dem Pirnaiſchen und Wilßdruffer Thor abge
braunt und ruiniret worden.

Kiſcher-Gemeinde.
Am Elb Berdge.

11. Haußer abgebrannt, als:
Schuberts Erben.
Albrecht, Sattler.
Venj. Weber, Fiſcher.
Fried. Weber, desgleichen.
Sam. Weber, desgleichen.
Krugers Erben.
Kramers Erben.
Barth. Weber, Fiſcher.
Henckers Erben.
Stelzer, Berker.
Mich. Weber, Fiſcher.

 Un der Elbe.as. Hauſer abgebrannt, als:

Uhrizſch, Fiſcher.
David Weber, desagleichen.
Meiſe, Schuhmacher.
Hr. Lippmanns, od. Churfurſtens Hof.

Maumans Erben.
Haubelds Erben.
Rramer, Fiſcher.
Chriſtian Kaſtner, Fleiſchet.
Reicherts Erben.
Naumann, Fiſcher.Sam. Kramer, desgleichen.

Randlers Hinterhauß.
Gottlob Weber, Fiſcher.
Herr Randler, Getreyde: Handler.

„BDariſchin, Wittbe.

J

1

Jug
Mittag, Steinmetzmeiſter.
Gaßens Erben.

Webers Erben.
Tieſends, Wittbe.
Vartſchin Wittbe.
Herr Cramer, Raths-Holtzaufſeher.

Schlemmer, Gleits-Einnehmer.
KRenner, Hofbrauverwalter.

Voigt, Becker.
Thatens Wittbe.
Raths:Ziegelſcheune.

2. Hauſer beſchadiget, als:
Herr Tonckens, Lieut.

Frau Langin, Groldſtuckern.
Ziegel-Gaſſe.

1. Haus abgebrannt, als:
Konial Holtzhofanweiſer Wohnung.

Pirnaiſche Gemeinde,
Virnaiſche Gaſſe.7. Hauſer ruinirt, als:

Herr Wagenfuhrer, Kaufm.
Nogdes, Becker.
Klobel, Becker u. Weinſchenke,

Marprens Wittbe.
Herr Weynßer, Goldarbeiter.

Naumann, Schmid—
Findeiſens Erben.—

Lange-Gaſſe.
29. Haußer abgebrannt, als:

Na
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Nackens Erben,  ygrrſt. Zſcheucke, Miſſerſchmibt.
Mullers, Kuchſchreibers, Hemickens Erben.

Hisckſch, Brandweinbr.  Keeißigs Erben.Zummers Erben, Mſtr. Meyer, Schumacher.
v

Helm, Bornſteiger, u Rehſchuch desgl.
Eine Scheune— ESpangenbergs Erben.
Horiſch, Kauffmann, Herr Anders, Gerichts-Schoppe, e

Veits, ĩ Haußer.Tornitzens Mfſtr. Fritzſche, Schumacher.
Maßdorfs, Schumacher. Etockel, Gurtlet.
Kießlings Erben. Hahns, Wittbe.Mannich, Leinweber. Schoß, Muntz-Arbeiter.

Helbigs Wittbe, Fuſoldt, Tage-Arbeiter.
Hummels Witbe, Seonntag, Harrn-Diener.Viebigs Erben, Khuonel, Brandteweinbrenner.
Richter, Strohhuthandl. Fleucher, Gurtler.
Richter, Schuhmacher. Junglings Erben.
Macke, Tiſchler. Echmidt, Buttner.

Lehmanns Erben. Knofels Kuchen-Gebaude.
Sauer, Brandweinbr. Wanyſen-Hauß.
Kloß, Meſſerſchmid.  Kuhn, Schumacher,
Klemms Wittbe— Jungrrt .ehemiet.Gundermanns Wittbe,

Faber, Gurtler. 2. Haußer.ruinirt, als;
Mieriſch, Poſt-Commitl. Scheunen, Kuhns.
Stalle, und Wohngebaude. Mauls,
Cæſars, Ober: Kriegs-Commifſ. Gar Hinterſeciſche Gemeinde.

tenhauß, halb. Hinter dem Trompeter-Schloßgen.
RKeohl, Richter. 23. beſchadigte Häußer, als:

Lohße, Maurer. Herr Retzſch, Hoff-Kupfferſchmidt.
Gundexmann,  Grampe, Ober. Steuer-Calculat.

2. Haußer ruinirt, als: Weiſe, Leih-VBarbier.
Herr Haußmann, Goldſchmid. Eliaßer, Kriegs-Rath, oder Hr.

Haniſch, Gerichts-Schoppe. Peauregarde.Born-Gaße-Gomeinde.
E oder Hr Hoffr Ponti

6 xrner,23. H eß Wuſtenhoff, Acc. secr.b bt lds Herr
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Hickels Erben.
Kotzer, Maurer.
Volckels Wittbe.Oberlackin, Batoneſſe de

Frau Gunthevin, Leib. Chir. Wittbe.

Herr Horn, Kauffmann.
Muller, Jagdzimmermſtr.

Mſtr. Gotzſchmann, Topffer.
Herr Kerndt, Raths Steuer-Einn.

Schefflers Victual-Handl. Wittbe.
Hr. Cubæus, Steuer-Hausverwalt.

Frau Secr. Wanckin.
Trempeterſchloßgen, Seiten:- Gebau

de, oder Siegm. Geuthner, Fleiſcher.

Herr Zſaſchler, Coffee Schencke.

Haupt Sattler

Herr Rachel, Goldarbeiter.

J

Eckert, Schumacher.
Schutze, Zimmermnann.
Simon, Galanterie-Handler.
Angermanm, Maurer.

An der Burger-Wieſe,
z. Hauſer rninirt, als:

Herr Walther, Kauffmann.
D. Vaters Erben.

 Herr Baſſenge. Kauffmann.

Am Juden-Teiche—6. Haußer abgebrannt, als:

Reubert, Buchſenſchaffter.
Clauß, Viehmaſter,Zimmers, Schmidts Hinterhauß.

Grafe, Paruquier.
Meixner, Windenmacher—

Kottens ErbenSchubert, Rohrmeiſter. Veor dem Wilßdruffer Thor.2

Große Plauiſche Gaſſe.
2. Haußer abgebrannt, als:

Jeſephmiſches Konigl. Stifft nebſt Ca
Capelle.nnKarichs, Richter und Becker.

g. Haufee ruinirt, als:
Bettmeiſter: und GartnerWohnung

in Jhro Konigl. Hoheiten Garten,
nebſt denen Gewachs. Haufern.

Wackers, Cammerdieners Erben.
EScheffels, Hofmezgers 2. Haußer.

Halb Eulen-Gaßer- Gemeinde.
1. Haus durchſchoſſen, als:

Herr Secretair Neumanns.
Halbe Gaſſe.

2. Hauſer abgebrannt, als:;
Mſtr, Eberts, Schumachers 2. Hauſer.

5. Hauſer tuinirt und durchſchoſſen, als:
Aichaelis Hufſchmid.

Hoppitzer- Gemeinde.
Kleine Plauiſcho Gafft.

25. Haußer abgebrannt, als:
Pablick, Steinſchneider.
Hirſchinger, Hoker.
Hohlfelds Erben.
Heinrich Muller, Becker.
Enderlein, Schneider.
Knauſt, Mauergeſelle.
Fiedler, Schumacher.
Gottfried Hinnichen, Maurer.

Kaſtners Erben.
Beorge Hinnichen, Schweitzer.
Schroder, Zimmergeſellz.
Leiſchke, Schneider.
Knauf, desgl.
Uferts, Wittbe.

Vogelgeſang, Zeugmacher. gJwe
D



Lowe, Schleifer. Riedel, HutmacheriNipferin. Kruger, Vernſteinſchneider.
Wiegands Erben. Buche., Schumacher.Serger, Artill. Schukverwandter. M. Neumann,
Konigl. Patienten: BGurg Petermann, Brandtweinb.
D. Doernbluth. FHille, Töpffergeſelle,
Uhlemann, Maurer. Pfabens Erben.
Wenzel, Brandteweinbrenner. Hennichin.

Held, Schumach. u. Raths-Tambour. Reißig, Zimmerpolier.

2

Straube, Brandteweinb. *e Heynens Erben.
Neue-Gaße. Cſhheelens Wittbe,

o. Haußer abgebrannt, als: Hoſe, Hoftiſchler.
Frobm. Hornig, Brieftrager.Schneider, Tachmacher. 2XRiichter. Königl. Laqvay,
Richter, Beckerr.  Muller, Koufmann.Wiegands Erben. Probſt, Brandtweinb.
Bergerin Erben. Pauſewein, Schloßet.
Langin. Meiſel, Grabebitter.Schumanns Erben.  Dietrich, Strumpfwurcker.
Wendebaum, Brandtweinb. Kuhne, Fleiſcher.
Hellniaun, Goldſchmidt.  Hartinanu, Tiſcher-

Forſter, Brandtweinb. HHeecklotz. Zimmergeſelle.
Schmeitzner, Cabinets Aufwarter. Chriſt: Janichen, Fleiſcher.
Chriſt. Heinr. Wetzel, Vecker. Hijxrſchinger,: Mehlhandler.
Pahlizſch, Gartner. Heaguvbold, Becker.
Schumanns Erben. wKohr.
Echircks, Strumpfwircker. Fromin, Wagner.
John, dergleichen. Bars Erben.Bretſchneider, VictualienHandler. Adams Erben.
Landsmann, Schumacher. Koch, Herrndiener.
Ohrſchin. Exrner, Steinſchneiber.2. Haußer beſchadiget. Menjelin, oder Grauewolf.

36. Huußer
Ottens.Gottfried Jahnichs Erben.

Tromers. Moſers Eeben.Richters Erben am See. Cecaaubert, Oberfeldſcheer.

Jn Poppitz. Giegert, Schmidt.
abgebrannt, als: yHaus beſchadiget, als:

9 J

Amts
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Amts-Hauſer. Jn der Roſen-Gaße.3. Hauſer abgebrannt, alh: 4. Hauſer abgebrannt, als:

Anders, Fleiſcher, J Daniel Strubelts.
Erner, Steinſchneider Herings Erben.Meißner, oder die ſogenannten z3. Roſen. Oehme, Leinweber.

Korners, Viehpachter.Summa.

Jn der Stadt.226. abgebrannte Hauſer incl. der Creutz.
27. beſchadigte—

Jn der Neuſtadt bey Dreßden.
2s. beſchadigte Hänſer.

Jn der Vorſtadt. vor dem Pirnaiſchen Thore.
102. abgebrannte Haufer, nebſt der WayßenKirche.
zo beſchabigte Hauſer,

Wor dem Wilßdruffer Thor.8s. abgebrannte gzaufer, eyel. der St. Annen-Kirche, Schule und
Pfarr-Wohnung.

z. beſchadigte Haußer,
Sum. Sum. 426. Hauſer abgebrannt.

A15ſ.  boſchadiget.

 SFPECIFI.CATION.Derer wuhrend der von denen Preußiſchen Truppen Menſ.
Jal. 1760. unternommenen Belagerung der Stadt Dreß

den getodteten und bleßirten Einwohner, ſo zur Zet
bekannt worden.

i. Getodtete Perſonen.
1. Ein Magdgen, des Herrn Hof Commiſlair Wincklers hinterlaſſene Wayſe,

iſt hinter der Crentz: Kirche, von einem Sluck einer zerſprungenen Grenade
Hauf der Stelle todt geblieben.

2. Dem Raths-Mauer: Meiſter Berger iſt das eine Bein von einer Canonen
Kugel zerſchmettert, und das andere etwas beſchadiget worden, an wel
chen Wunden er ein paar Tage darauf verſtorben.

30. Der Zieler Dierſchling.

D 2 4deſ
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4. deſſen Eheweib,
5. deſſen Sohn von ohngefehr 18. Jahren,
6. deſſen Tochter von ohngefehr 16. Jahren,
7. Die Fiſcherin, des Raths Schutzenmeiſters hinterlaßene Schweſter, unb

8. Die ſo gerannte alte Schutzin.
Dieſe 6. Perſonen ſind in einen Keller in Schieß- Graben, wohin ſie ſich reti-

riret, erſticket.
5. Der Zimmermann Lißner,
10. Der Holtz-Trager Gleduzſch,
11. DerBuchbinder Schultze,
12. Der Tagelohner Schmidt,13. Die Weiſin, Dienſt. Magd bey dem Poſamentier Alſard, und
14. Die Heilmannin, Dienſt-Magd bey dem Buchbinder Schultzen,

Dieſe 6. Perſonen ſind auf der Pirmſchen Gaße im Dolziſchen Hauſe von ei
ner elngefallenen Mauer erſchlagen worden,

15 Auf der Pirnaiſchen Gaße, im Beutneriſchen Hauß, iſt ein bey der verwitt ib—

ten Frau Secr. Fromholdin in Dienſten geweſenes Wein-Magdel auf der
Brandſtelle verſchuttet worden.

16. Jm Wertheriſchen Hauſe iſt ein Bau-Gefangener von einer eingefallenen

—Mauer erſchlagen worden17. Chriſtiana Sophia Hammermullerin, eines Hausſchlachters Ehefrau, auf de

nen, Scheungn iſt durch einen Canonen-Schuß getodtet worden.
Aa8. .Anna Cathararina Seißigin, eine Tager Arbeuers Frau, iſt im Rederiſchen

Hauſe, durch das Zerſpringeneiner Bombe, ertaübet worden, und Tags dar—

auf verſtorben19. Die Wolfin, eine alte Witttbe, iſtin des Peruquenmacher Hildebrands Hau—

ſe mit verbranntk.20. Em, auf der großen Schieß Gaße den 17. Jul, am Aniszechiſch. balais, todt

f udener Mann welcher einen Schuß mitten durch die Bruſt gehabt, und

ſoll. 2. Beſchadigte Perſonen.
1, Das Garniſon Predigers, Herr M. Klugens, Eheliebſte, iſt von einem Stuck

imngenen Haubtz Grenade am Kopffe bleßiret worden.

emer zerſpri 12. Derſelbe Magd hat von einem Stuck einer zerſprungenen Grenade eine Con—

taAon an einem Beine bekommen..Hinter der Creutz-Kirch: iſt einet Frau von einer geſprungenen Grenadt leint

bleßiret worden.
Uurf1i1

ge uſo viel man in Erfahrungen bringen konnen, ein Beckert Purſche geweſen ſeyn



C  t4. Auf der Topffer Gaße. hat rin Stuck viner herfprungenen Grenade ei
nen Becker: Jungen· am Arme blesſiret.

7. Auf der See-Gaße ſind des Echmid, Michaalis, 2. Kinder durch

eine eingefallene Bombe oder Kugel beſchadiget worden, ingl. eines abge
danckten Soldatens Tockterlein von 10. Jahren.

s. Der Poudre Hundler Gartner, auf der kleinen Schieß:Gaße, iſt von denen
von einer Mauer herabgefallenen Steinen, am Kopffe ſtarck blesſiret worden.
9. Em Feuer-Wachter aus dem Steuer:Hauße, iſt beym Pfluſteraufreißen,

von einer Canonen:Kugel ſehr beſchadiget worden.

SPECIFICATIONDererjenigen verungluckten Einwohner, ſo eingezogener
Erkundigung nach, und ſo viel zur Zeit bekannt, bey der von der Preußiſchen Armer

ao. 1760. unternommenen Belagerung der Stadt Dreßden, in denen
Vorſtadten, getodtet oder beſchadiget worden.

1. Gerodtete Perſonen.
1. Der ehemahlige Gartner von den Steinhauſeriſchen Garten, und
2. Deßen Eheweib,

ſoollen auf der großen Plauiſchen-Gaße von denen Preußen erſchoßen wor—

dern ſeyn.3 Johanu! Gottlob Oppelt, ein Agent, auf der großen Born:Gaße, iſt er
j8ſchoßen worden; und verbrannt.

u.i Martia Sophia Leubnerin, Joh. Chriſtoph Leubners, Einwohners in
Pu ſchenſtein hinterlaßene Tochter, ledigen Standes, 31. Jahr alt, ift er

ſchoßen worden.
54 Mſtr. Andreas Meyer, Burger und Schumacher, iſt in Feuer von Rauch

Rerrſtickt.
i6. Joh. Ehriſtoph. Bruchholz ein Goldſchmid, iſt auf der Born: Gaßer:Ge

t J.meinde. erſchoßen worden, und halb veinbüanut. nu
z. Mſtr. Chriſt. Friedrich Drenzſchler, Burger und Schümather, iſt auf

VBorn-Gaßer. Gemeinde etſchoßen worden.
8. Carl Ludewig Graf, Burger und Peruquvenmacher, iſt in ſeinen Hauſe

anf der Halbe-Gafßi erſchoßen worden.
d! Joh. Chriſtoph Ulrich, ein Herrnd:ener, ſoll auf der kleinen Born Gaße

Gaße verbrannt, und ſtirl Shewrib.
Q 10. Jo—



t ess J.
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12. 13. Zwey Gartner, die Gebtudere derer Boscharsky—
14. Die Weinertin, eines Tagelohners Frau.
15. Die Seyfin, eines Maurers Ehefran.

J 16. N, N. ein Gartner, nebſt17. deßen Eheweibe, ſind auf Herrn D. Sartoriußens Garten erſchoßen worden.

18. Roſina Findeiſin, eine Dienſtmagd,
19. Samuel Weber, ein Knabe von 8. Jahren,
26 Chriſtian Muller, ein Tagelohner,
21. Joh. Carl Schneider, ein Tagelohner.

Not. Vorbenannte Perſonen, ſind ſamtlich durch Schuße getodtet, und
auf den Neuen Kirchhof beerdiget worden.

Die Mullerin eine Sagenſchmidts Witthe.
22. J23. Rofina Kuhnelin, Brandtweinbrenners. Wittbe.
24, Eine Frau, Nahmens Strunzin.
25. Joh. Mich. Haßler, ein Schneider und Raths: Beywachter.

Dieſe Perſohnen ſind auf Born-Gaßer-Gemeinde durch Schuße ge

i

todtet, und zu St. Johann. beerdiget worden
Hieruber.a26. Die Huttanin, ſo beym Zeitungs: Bothen Fladen, Haußhalterin ge

weeſen, iſt in Grafens Haußße erſchoßen worden, und liegt. noch unterm
J Schutte.27. Borilſch,ein Poſtillion, iſt auf Eaſars Garten erſchoßen, und auf Zinzen

J dorfs eingeſcharret worben.28 Eines Bierſchenckens Ehefrau, am JudenTeiche, iſt erſchoßen,
Ji und von ihrem Ehemanne hinter der Vorſtadt auf einer Wieſe begraben

29. N
Schutte liegen-

Ii. Beſchadigte Perſonen.
1. Herrn Jagd: Inſp. Seyferts Gartner, Nahme

Bein geſchoßen worden.

A n n o en J—
J

us Keil, iſt durch ein

t

an  ν

C
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10. Johanna Dorothea Ulrichin erſchoßen worden eyn. 24111. N. N. eine Schneiders Frau, iſt auf Churfurſtens Hofe erſchoßen worden.

E

worden.N. Ein Junge, ſoll hinterm Trompeter-Schloßgen noch unterm



SPECIFICATIONDererjenigen Haußer in der Stadt Dreßden, welche
durch das am i9. und 20. Jul. 1760. erfolgte feindliche bom

bardement abgebrandt, und ſtark beſchadiget worden, als:

Jm Erſten Viertel.
Je

NAuf der Pfarr-Gaſſe.
cz. Abgebrannte Hauſer, nehmlich:

Das Schul Collegen-Hauß. A. bchlipaki.
Herr M. angbeins. Gehens Wohnung.
AM. Grenzens. Der Wehmutter Wittichin Hauß.
Auf der Schreiber-Gaſſe, 3. abgebrandte Haußer, nehmlich:

Frau Heyßin. Das Heßiſche Hauß.
Des Pachter Dorings Erben.

10. ſtark beſchadigte Hauſer, als:
Die Frankiſchen Erben.

Herr Kaufmann Mautkiſch.
Feuermauerkehr Haufens Haus. Herr Creyß-Cuatember Ein
Das Grufliche Calenbergiſche. uehaner Borner.
Herr Kaufmann Brauer. Herrn Vice- Ober-SteuerBuch
Die Schuhmacheriſchen Erben. halter Grampens Erben.
Die Kreziſchen Erben. Meiſter Doring, Weißbecker.

Am Alten-Markt, 2. abgebrandte Haußer, als:
Frau Hornin, Kaufi. Ehefrau. Herr Accis-Rath Dorings Erben.

Jm Andern Viertel.
AUlt Alten-Markt.

1. abgebranntes Hauß, als: Herr Kaufmann Thurmer.

Auf der FrauenGaſſe.
abgebrnnntes Hauß, nehmlich: Herr D: Vlriei.

Des Viertelsmeiſter Saupens Haus beſchadigt.

I

A



Auf der Schoßer. Gaſſe.
1. ſtark beſchadigt Hauß: Der Weinſchenke Wolf.

Aum Juben-Hof, 3. ſtark beſchadigte Haußer, als
Des Raths Neumarkts-Keller. Des Backmeiſter Voigtlins.
Das Gewandhauſſßs.

Jm Dritten Viertel.
Auf der Groſen Frauen. Gaſſe, 6. abgebrandte Haußer, als:

Herr Burgermeiſter Freyberg.  Herr Geh. Cammerier Dinglinger.
Der Goldſchmiedt Gerbet. „Frau Gervinulſſin.
Herr Kaufmann Klepperbein.  Jungfer Bohmin.

An der Bad-Stube.
1. ſtark beſchadigt Hauß, als: Herr Angermanu. D

ro. abgebrannte Hauſer, als:
Herr Kurth, Goldſchlager. Frau Adyv. Apitzin, Witwe.
Herr Ehrlich, Viertelsmeiſter. Meiſter Hillmann, Kurſchner.
Das Jageriſche Hauß. Das Kamimſetzeriſche Hauß.
Meiſter Moldau, Schuhmacher. Herr Noller, Steuer— Verwandter.
Herr Pauli. Meiſter Troſts Erben.

Bey der Bad-Stube, 2. abgebrandte Haußer, als:
Meiſter Rudiſch, Becker. Heaerr Rejſch, Hof. Kupferſchinidt.

Jn Kirch-Gaßgen, 10. abgebrandte Haußer/ als
Der Puderhandler Berger. Der Schumacher Goldammer.
Der Hof Dreßler Muller. Meiſter Hildemann, Riemer.

Frau Staudtnitzin. Herr Art, Goldſpinner.
teiſter Zſchunke.  Meiſter Harſch, Klempner.
Meiſter Schulze, Nadler. Herr Eeylichs Erben.E

Jn der Loch-Gaſſe, 9. abgebrandte Haußer, als:
Herr Traiteur George.  yerr Appellat. Gerichts- Canjeliſt
Jeremiaßens Erben. Petzoldt.

Herr
8



Herr Simon Chir. Muriſter Friedrich, Seiffenſieder.
verr Hildebrand, Peruquir. Herr Secret. Otto.
Frau Biſchoffin. Meiſter Mann, Weißbecker.

Auf der großen Frohn-Gaße, 1o. abgebrandte Haußet, als:
es Bottger Großens Erben. Mſtr. Rober, Buchßenmacher.

Nſtr. Jhlenfeld, Schumacher. Das L' Eſtocquiſche Hinterhauß.
Mſtr. Rummler. Mſtr. Klemm, Hufſchmidt.
Hr. Seer. Linckens Hinterhauß. Mſtr. Bruckmann, Schneider.
Hr. Gebhardt. Frau Kuchlerin, Wittbe.

1. ſtark beſchadigt Hauß, als: Meiſter Raniſchens, Schumachers.

An der BadStube.
1. abgebrandtes Hauß, das Reinlanderiſche Brauhauß.
1. ſtark beſchadigtes Hauß, die Stuhlſchreiberwohnung.

Auf der großen Kirch-Gaße.
ſtark beſchadigt Hauß, Herrn Kriegsrath Dobners Erben.

Am Alten-Markt, 2. abgebrandte Haußer, als:
Herr D. Landsberger.. GWrau Grohinannin, Wittbe.

2. ſtark beſchadigte Haußer „als:
Herr D. Sartorius. X— Hr. Kaufmann Burſch.

Die Kirche zum heiligen Creutz, nebſt deren Thurm.

An der Creutz-Kikche:?

s hhhroter.1. abgebranntes Haus, als: Herr O er--Conſiſtorial- Rat
 a ſtark beſchadigte, nenumvuctcherce. Ermel und

ü
Da Hochvurni. ααrskiſche Palais.„lin

iuf der Creutz Gaſſe.
is, abgebrannte Hauſer, als: Herr. D. Reineccius.

u Neiſter. Schinidt Schütriber.
Perr Wihntler, Goldarbeiter.

J ĩ X2 Das



ſ

ODas Kuhniſche Hauß.
Das Forſteriſche Hauß.
Die Kirmeſſerin.
Meiſter Brannaſchke, Schumacher.
Das Hochgrafi. Einſiedeliche Hauß.
Herr Geh. Cammerier Schletter. ⁊t

Das Greyßneriſche Hauß.Das Hochgrafl. Wertheriſche Hauß.

Das Konigl. Amthauß.Die Konigl. Ober-Rechnungs Cammer.

Das Hochgrafl. koofiſche Hauß.
Frau Secret. Vollprechtin.Das Hochgraſt. Gerßdorfiſche Hauß. J

1. ſtark beſchadigtes, Herr Cammernieiſter Wiedemannt.

Hinter der Creutz Kirche.
1. ſtark beſchadigtes Hauß, nehmlich: die hieſige Superintendur—

Wohnung.
Bey der Frauen-Kirche.

9. gbgebrannte Hauſer, als: Herr Saxe, Grafl. Bruhl. Cammerdiener.

Frau D. Daumin.
Hier Gceh. Regilkrator Welke. S

Vrau lnnoit Einnehmer Napientin..
Herr Kaufmonn Grill.Herrn Ober- Steuer Calliers Nicolai 2. Hauſer.

Frau Trumpfin.
Herr Burgermeiſter Bormann, und die Böottgerifchen

Erben, als Veſitzere des ſo genannten Lindenbergeri
ſchen Goſthoſs.

J der ĩAlm Konigl. Stalle.
1. abgtbranntes Hauß, uehnlich: Der Wethbecker Hammer.

Auf



Auf der Topffer: Gaſſe.
g. abgebrannte Huauſer, als: Der Herrſchafftl. Koch Pleſchlke.

Herr Kaufinann Hollſtein.
Meiſter Bollmnaiun, Schumacher.

Frau Amtmann Langbeinin.
Herr Schafermeher.

„Horr von der Ahée.
Herr Hof. Chirurgus Kranjz,

Herrn Accis. Rath Hoppners Erben.
Die Fuchßiſchen Erben

1. beſchadigtes. Das Pagenhauß.

Jm Bierten Viertel.
Auf der Groſſen Fiſcher-Gaſſe, 2. abgebrandte Haußer.

Frau Hoſ-Buchdrucker Stoßelin. Herr Goldarbeiter Schafermeyer.

Bey der Frauentirche, 4 abgebrandte Haußer
Frau BauCommilſ. Kotfchin.  Herrn OberLandBaumeiſter Kno
Meiſter Schmidts Erben. in, flls Erben.

Derr. OberKriegs Commitſ. Cælar.Auf der Riaininiſchen eürr 24. abgebrandte Haußer.

Herr Borner, Burger. o uherr Ober-Rechnungs-Examinator
Meiſter-Bar, Hufſchmidt. KWRuger.Meiſter Richter, Weißbeckar. hirr KriegsSecrai. Ponitz.
Herr HoſKuchſchreiber Muller. Meiſter dron, Sguhmacher.
Herr Geh. decret. Grundig. He He dnd eur Schwarze.9 Ewmmnernam Hauſius.
Zu alnkn Eanneli Hennig.
Das Konigl Wagenhan Kaufan
Herr Aceis-inſpe or Baudlus:. DaunllrlinrDas Hothadeliche Miltitiſche Hauß Feuermauerkehrer Stohe.

Meiſter Hildebrand. uiſter Dammens Erben.1 i.

Der Wourcennns Erhar

„n W 2



Am NeuMarkte, 6;abgebtandte Haußer.
Die Konigl. Haupt-Wache. nrn Fe Schuhmannin Kojtle Kollereb
Herr Kaufmann Meyer. Beoientena Ehemeib.
Frau Alſfiſtenz-Rathin Fiſcherin. S Die Jungfer Mullerin.
Frau Hofrathin Trierin. Te—IIE—

tit, dicnAuf der Pirnaiſchen Gaße.

22. abgebrannte Hauſer, nemlich: Meiſter Schultze, Weißbecker.
Das Hoch Adeliche Kuochiſche Hauß.
Die Doltziſchen Erben.
Das Hochgrafl. Hoymiſche Hauß.
Das Konigl. Poſt-Hauß.
Frau Secret. Hofmannin.
Herr, Kaufmann Wagner.
Frau Commilſt Nathin: Segertin.eon.

Meiſter Grabner, Weißbecker.
Heerr Ober-Amtmann Schreiber, das Hotel de Saxe.

Herr Kriegs-Keeret. Beuthner.
Des Goldgrbeiters Weinholds Wittbe.

t

 e ÊtsgIbro Hoveiten derer Konigl. Prinzen Palaiĩs.

Die Jacobiſchen Erbeit n; n
Frau Hof-Commiſſaire Grunauin. et
Herr Geh. Seẽret. Grundig. —E—

nSeiffenſiedttnanen.  tihee ecgenu Heir  nnmanit: Jancke. Vlitnit ejan:cchaaect vatsMeiftet echadi.
Frau Rrichelin/ ldie ſo grnaninte Kröne) ei
Frau Geh. Rathin, Grann von Hoymbß. D

J Herr. Neois lnipector Schotte. jer D—
Derr d. Wagnutrs

in Jne, Zunn t  aↄ J 2n Ju Flieſen-Gaßgen. l 8ghachrannte Hauſer glo: Der Schenckwieth  Vueulloley· ¶2
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Aunt graun Manzeloberffin ri
Frau Ruhlin. iil

vegmeiſter Keinpens CWeißbeckers 2. Hauſer.

i err Dher. Poſt Emmilſarius Mieriſch.
J Des Schneider Liudners Erben.

ntt. a' Frau Ahaqmeliũ. q5 S

Auf der kleinen Schieß-Gaße.
Jhro des Prin Chevalier Durchl. Stalle auf dem Walle.
Des Schutzeunuelſters/ und des Zielern Hauß am Schieß-Graben.

en JFerner 9. abgebrandte Huaußer, als:

Frau Geringemuthin Erben. Fau vdeeret. Ottin.
Der Hof-Kurſchner daxe. Herr HofUhrmacher Naumann.
Das Kuntziſche Hauß. Des Schloſſer Haſens 2 Hauſſer.
Der Puderhandler Gartner. Herr Kaufmann Wilde.

5
Auf der großen Schieß Gaße, id. abgebrandte Huußer.

Der Seiffenſieder Oehlſchlagei. Meiſter Wurgauy Bottger.
Herr Cadets-Tanzmeiſter Mlller.  Die pauſtiſchen Erben.

Krau Wehnertin.  Framn Mullerin, Bottgers Wittbe.

Frau Hornigin.
Erau Kaufmann Jagerin. Detr Weinſchenke Buder.

Herr Heupel.
Meiſter Janickt.

Die Thieminchen Erben.

Herr Kaufmann Voigtt.  Mriſter Kohler, Bottger.
Herr OberSteuer Seoretair Hof Krau D. Polenzin

manns Erben. Herr Kaufmann Theilx, fiart beſchidigns laleis. Das  Hechgraſtich Bruhuſche.

Auf der Moritz Strae,a9. abgebrandte Haußer.

Frau Holmbergin. Jcro Exeellen? Herr OberHof Ja
germeiſter, Graf von Wolſersdorf.

Herr

ts.



Commercien-Rath Helbig. Frau OberStruerverret. Edelman
as Mieriſche Hauß. mnn. s8jerr D. Barthonmei. Herr Regierungs eoretair Linke.
err Cammervecretair Schilling. err ven. Rath Freyherr von Fritzſch.
rau Obriſtlieut. Frankin. Herr CammerCommiſſions-Rath

Srau Cammerdecret. Finftin. qdyafer.das Konigl. Steuerhaußſ. Frau Gofruthin von Wichmannhaul
Krau Stadtſchreiber Nermamun. ſen.Nrau HofPurſchmeuer Schreynn. Herr Kaufmann Schildenberger.

2

err wofrath von Truzſchler. Ftau onrrath Behuemannin.
nerr D. Baver. HMas mochgraft. itzhumiſche Hauß.
Das Hineærhauß vom Prinzl Pales tgrnuſrberin Weinſchenkin.
err CammerRath Hauſius. geau Grafin von Beſtuckeff Erben.
ungfer Schomburgin, und Corclorr: Der HolSteimnetzmeiſter Mittag.

2Z

 αν

S

S—

ten.
Frau Obriſten J. Eſtocqu.

J 5

Herr Cabinets-Fourier Naumanu.

u

u—
Zu denen ſtark beſchadigten Haußern kommt noch:

al Gerrn Aruſts HinterGehaude auf der Pfarrgaße.
 Oes Gurtler Bohmens Hauh, Zahnisgaßr.
ʒ: Die Schteiderberberge, Webrgaße.
6. Des Siertelsmeiſter riſon n der Naſengaße:
7 Des Becker Wauners Hauſß auf der Topferhaße.

i

x. Jhro Durchl. deh Prin; Chevalier Palais, am Zeugha uße. n
“d

uediSumma derer abgebrandten Haußer in allen, 226. Derer
ſtark beſchadigten in allen, 37. Alſo 263. Haußer.
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